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Heizungen
Pellets, Gas, Öl, 
Solar,
Bäder,
Renovierung,
Kundendienst ...

Rolf SCHAFER

MARKTGEFLÜSTER
„Ha, do guck no! Hasch du jetzt au a E-Bike? Des han I ja no gar 
ned gwissd! Ha, wie dees?“
„Die send ja so deier, so ebbes däda mir uns normal ned kaufa. 
Aber jetzt wo mr wega Corona ned in Urlaub kenned, hen mr uns 
au zwoi E-Bikes her do.“

Weil wir im Frühjahr nicht in den wohlverdienten Zweit- oder 
Dritturlaub fliehen konnten, gab es für den ein oder anderen als 
Entschädigung ein E-Bike. Nach ein paar Mal die Alb hoch und 
runter radeln, wurde aber auch das irgendwie langweilig. Also 
doch nochmal im Sommer wegfahren, jetzt darf man ja wieder. 
Die E-Bikes nehmen wir natürlich mit, damit sich die Anschaffung 
auch gelohnt hat.

Zuhause bleiben wegen Corona? Geht gar nicht! Schließlich 
haben wir Deutschen unseren Ruf als Urlaubs-Weltmeister zu 
verlieren. Und außerdem: wir schuften das ganze Jahr hindurch 
ohne Pause. Termine, Stress, Druck, sooo viele Dinge, die wir 
glauben erledigen zu müssen. Durchgetaktet von vorn bis hinten 
inklusive Wochenend-Freizeit-Programm. Für diese Strapazen 
müssen wir uns mindestens einmal im Jahr belohnen: nämlich 
mit Urlaubsreisen. Das ganze Jahr über arbeiten wir nur auf den 
nächsten Urlaub hin, im Herbst beginnen die Pläne und damit 
die Vorfreude für die bevorstehenden Reisen. Das lassen wir uns 
doch nicht von Corona vermiesen. Außerdem: wer weiß, ob wir 
diesen Winter Skiurlaub machen dürfen?

Nein, nein, wir müssen weg. Wir müssen dem gar so grausigen 
Alltag entfliehen, den wir uns selbst geschaffen haben. Vor allem 
jetzt, da wir durch den Lockdown ein paar Wochen an unsere 
Alltagsrealität gefesselt waren ohne Möglichkeit zu Flucht und 
Ablenkung. Außerdem: wenn am Ende des Sommers alle, also 
wirklich ALLE, von ihren aufregenden Urlaubserlebnissen be-
richten und traumhafte Strand-, Berge-, Sonnenuntergangsfotos 
posten, wie blöd kämen wir uns dann vor, wenn wir da nicht 
mithalten könnten? Nein, nein, wir müssen weg! Dem Alltag und 
Corona entfliehen, Urlaubsfreiheit genießen und dann kommen 
wir wieder zurück voller Empörung über die anderen Urlauber, 
die so getan haben als gebe es Corona nicht. „Koi Wunder, dass 
es jetzt a zweite Welle gibt, wo doch im Sommer älle fort wared 
ond sich im Urlaub koiner an die Abschdandsregla g`halta hat“, 
werden wir dann im Herbst sagen.

Es grüßt alltagsmüde und urlaubsreif
Urschel, die Marktfrau

P.S. Sie haben Anregungen, Aufreger, Tipps für mich?! Dann 
schreiben Sie mir unter: info@pfullinger-journal.de

Antikörperstudie zieht weiter
Start im Landkreis Reutlingen jetzt folgt Freiburg

(pr) Wissenschaftliche Daten deuten darauf hin, dass aufgrund 
milder und asymptomatischer Infektionsverläufe viele COVID-
19-Fälle nicht erfasst werden. Daher ist nicht zuverlässig mög-
lich, die Anzahl Menschen abzuschätzen, die tatsächlich eine 
Infektion mit SARS-CoV-2 hatten oder haben. Gerade auch die 
flächendeckenden Abstriche in den stationären Einrichtungen der 
Altenhilfe und Eingliederungshilfe im Landkreis Reutlingen haben 
dies bestätigt, wie Landrat Reumann betonte. „Fast dreiviertel 
aller positiv getesteten Bewohnerinnen und Bewohner in den 
stationären Einrichtungen der Altenhilfe hatten im Vorfeld keine 
Symptome angegeben“, so Reumann. Außerdem gibt es bislang 
keine ausreichenden Daten, wie viele Personen in Deutschland 
bereits eine Infektion durchgemacht und damit eine mutmaßliche 
Immunität gegen SARS-CoV-2 aufgebaut haben. Bei der Beurteilung 
und Prognose des weiteren Verlaufs der Pandemie spielen diese 
Daten allerdings eine wichtige Rolle. 

Vor diesem Hintergrund führt das Helmholtz-Zentrum für Infek-
tionsforschung ein bundesweites Projekt durch. Mit dem Projekt 
soll das Wissen über die tatsächliche Verbreitung von Infektionen 
mit SARS-CoV-2 und entsprechender Immunität in verschiedenen 
Bevölkerungsgruppen in Deutschland im Zeitverlauf verbessert 
werden. Damit kann eine Grundlage für Handlungsempfehlun-
gen geschaffen werden, wie die aktuelle Corona-Pandemie in 
Deutschland effektiv eingedämmt und gleichzeitig das öffentliche 
Leben so weit wie möglich normalisiert werden kann. Außerdem 
können die Ergebnisse dazu genutzt werden, die Wirkung neuer 
Maßnahmen besser abzuschätzen. Mittels Antikörperbestim-
mungen gegen SARS-CoV-2 in Blutproben können wertvolle 
Informationen zu diesen Fragen geliefert werden. Der Landkreis 
Reutlingen wurde ausgewählt, weil die Region durch städtische 
und ländliche Bereiche geprägt ist. Die Stadt Reutlingen hat für die 
Testungscontainer das Parkplatzgelände am alten Paketpostamt 
zur Verfügung gestellt. 

Ergebnisse der Studie im Juli 2021
Nach der Testphase in Reutlingen werden die Testungen nun 
in Freiburg weiter fortgesetzt. Die Landkreise Breisgau-Hoch-
schwarzwald und Freiburg waren sehr stark von Corona Betrof-
fen. Jetzt sollen dort 3000 Bewohner aus Stadt- und Landkreis 
getestet werden.
Insgesamt sollen in 8 bis 10 Landkreisen deutchlandweit eingerich-
tet werden, ein Ergebnis der Studie ist laut Helmholtz- Zentrum 
voraussichtlich im Juli 2021 zu erwarten. 

Heiz- und Betriebskostenabrechnungen      Legionellenuntersuchung

Rauchmelderservice Vermietung / Montage von Messgeräten

Bertsch Abrechnungsservice GmbH 
Schloßgartenstr. 109
72793 Pfullingen

Telefon: 07121 - 696233-0
info@bertsch-abrechnungsservice.de
www.bertsch-abrechnungsservice.de
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Sonnenschutz

Mittwoch, 8. Mai 2019 17:54:47

Handball Crowdfunding-Ziel 
weit übertroffen
274 Spenderinnen und Spender haben in den letzten vier 
Wochen über 28.000 Euro für den Pfullinger Handball 
gegeben. Danke-Aktion kommt im August.
(MH) Nach nur 18 Tagen hatte die Crowdfunding-Aktion des VfL 
Handballs bereits die entscheidende Marke von 25.000 Euro 
erreicht. So fleißig spendeten die Pfullinger Handballfreunde, 
dass das Motto für die übrigen Tage der vierwöchigen Sammlung 
war, weiterzumachen und noch mehr als ursprünglich erwar-
tet zusammenzubekommen. Nun ist die Crowdfunding-Aktion 
offiziell zu Ende gegangen und verzeichnet insgesamt 28.032 
Euro bei 274 Spendern – also rund 3.000 Euro mehr als das 
ausgegebene Ziel.
Am 20. Juni hatte der VfL Pfullingen seine Spendensammlung 
zur Rettung des Pfullinger Handballs gestartet. Corona-bedingt 
bat die Handballabteilung um finanzielle Unterstützung von 
mindestens 25.000 Euro. Nun erhält sie sogar 112 Prozent des 
anvisierten Betrags. Für Abteilungsleiter Armin Geffke eine ganz 
besondere Erfolgsgeschichte: „Ich kann den vielen Unterstüt-
zern gar nicht genug danken. Unsere Pfullinger Handballfamilie 
hat wahrlich bewiesen, dass sie gerade in der schwersten Zeit 
eng zusammensteht und selbst die größte Herausforderung 
meistern kann.“  
Viele Spender dürfen sich noch auf ein Dankeschön in Geschenk-
form freuen: Alle diejenigen nämlich, die sich im Gegenzug für 
ihre Spende eine der Prämien ausgesucht hatten. Noch im August 
wird es dafür eine öffentliche Ausgabe an der Kurt-App-Sporthalle 
geben – parallel zum Training der VfL-Drittliga-Herren. Dazu sind 
dann alle Spender eingeladen und können sich ihre Gutscheine, 
Trinkflaschen, Sportbeutel, Geschenkpakete, Trikots und Tickets, 
die sie als Prämien erworben haben, persönlich abholen. Das 
genaue Datum dafür wird der Verein in der nächsten Zeit bekannt 
geben. (Foto: Axel Grundler)

- Fassadenfarbanstriche
- WDVS-

Energiesparfassaden
- Fassadenrenovierungen

Ziegelmüller
Stuckateurbetrieb

und Malerarbeiten

Gerhard Rall e.K.

Pfullingen Lichtenstein
Telefon 07121/704760

•

info@ziegelmueller-stuckateur.de
www.ziegelmueller-stuckateur.de

DER SOLIDE FACHBETRIEB

Telefon 07121-71712
www.mayer-rolladen.de

Max-Eyth-Str. 18 · 72793 Pfullingen

Rolläden · Jalousien
Markisen · Klappläden
 Sonnenschirme · Tore

Reparaturservice

Renaturierung der Bernau 
Teiche startet jetzt
Projekt vom Nabu mit Unterstützung der Natur-
schutzstiftung Pfullingen

(pr) Unter dem Dach der Naturschutzstiftung Pfullingen haben sich 
verschiedene Naturschutzorganisationen zusammengefunden, 
die es sich gemeinsam zur Aufgabe gemacht haben notwendige 
Projekte zum Schutz und Erhalt der Pfullinger Natur gemeinsam 
voranzutreiben. Dazu gehören beispielsweise die Pflege der 
Streuobstwiesen, der Schutz der Flora und Fauna, wie auch der 
Erhalt der Biotope.

In seiner letzten Sitzung hat Prof. Waltraud Pustal vom Stiftungs-
rat über die derzeit laufenden Projekte berichtet. Dazu gehören 

der „Biotopverbund“ und die 
Renaturierung der Bernau-
Teiche in der Echaz-Aue. Bei 

beiden Projekten arbeitet die 
Naturschutzstiftung mit ver-
schiedenen Interessensgemein-
schaften zusammen. 

Beim Thema „Biotopverbund“ 
sind das neben Naturschutz-
organisationen vor allem die zu 
berücksichtigenden Interessen 
der Landwirtschaft, bei der Re-
naturierung der Bernau-Teiche 
ist es der NABU Pfullingen, der 
hier mit Rat und Tat zur Seite 
steht. 
Die Umsetzung zur Renatu-
rierung startet ab sofort und 
soll laut Plan bis September 
2020 fertig gestellt sein. Nur in 
diesem Zeitfenster ist gewähr-
leistet, dass die Aktivitätszeiten 
der sensiblen Tierwelt in der 
Echaz-Aue entsprechend be-
rücksichtigt sind. 

Bei den Bernau-Teichen handelt 
es sich um ehemalige Fisch-
zuchtbecken die in einen natur-
nahen Zustand zurückgebaut 
werden sollen. Gebaut wurden 
sie in den 1970er Jahren von 
Paul Bernau. Momentan sind 
die sieben Becken noch mit 
Spundwänden und Beton einge-
fasst. Außerdem stehen auf dem 
Gelände noch mehrere Hütten 
und Schuppen. Die neuen Tei-
che werden zukünftig, ganz im 
Sinne des Naturschutzgebietes, 
verschiedenen Libellenarten, 
Erdkröten, Molchen, Gras- und 
Laubfröschen, Ringelnattern, 
Schmetterlingsarten, Insekten 
und der Vogelwelt besseren 
Lebensraum bieten.

Der Naturschutzbund befasst 
sich bereits seit 2014 mit die-
sem Projekt. Allerdings waren 
eine Reihe von Abstimmungen 
mit dem Regierungspräsidium, 
dem Landratsamt sowie der 
Stadtverwaltung nötig. Schließ-
lich erfolgte die Aufnahme des 
ca. 60.000.- Euro teuren Projek-
tes in das Projektprogramm der 
Naturschutzstiftung. An diesen 
Kosten beteiligt sich das Land 
mit 50%.

Nicht sehr schön anzusehen und schon gar nicht naturnah sind 
die Spundwände die die Bernau Teiche einfassen. Diese werden 
jetzt renaturiert. (Foto: W. Pustal)
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Hinterer Spielbach 4

72793 Pfullingen

Tel. 07121 71082

info@fliesen-wohlfahrt.de

www.fliesen-wohlfahrt.de

Öffnungszeiten:

Mo. - Fr. 8.00 - 12.00

14.00 - 17.00 Uhr

oder nach Vereinbarung

(BW) Nach 61 Semestern verabschiedet sich Barbara Haag aus 
dem Kursbetrieb der Vhs. Vera Hollfelder die Leiterin der Volks-
hochschule verliert damit die langjährigste und treueste Dozentin 
des Lehrerteams. „Ihre positive und unkomplizierte Art machte 
die Kursplanung leicht, wir danken ihr sehr für ihr Engagement 
und werden sie sehr vermissen,“ betont Vera Hollfelder. 
Das Pfullinger Journal hat Barbara Haag in ihrem Garten getroffen, 
ihrem Rückzugs- und Wohlfühlort.

PJ: Frau Haag, 30 Jahre Vhs Dozentin, wie war das damals, wie 
sind sie zum Yoga und der Lehrtätigkeit gekommen:
B. Haag: Eigentlich habe ich bei der Vhs mit Rhythmik-Kursen für 
Mutter und Kind angefangen und Historische Tänze unterrichtet. 
Zum Yoga selber bin ich erst mit 50 Jahren gekommen. Damals 
war ich bei der legendären Yogalehrerin Liesel Goldermann und 
ich war sofort begeistert.

PJ: Wie kam es dazu, dass Sie selber Kurse gegeben haben?
B. Haag: Ich habe dann Kurse in München und Heidelberg besucht, 
die Ausbildung ging über 10 Jahre. Auch die Theorie die dahin-
ter steckt hat mich wahnsinnig interessiert. Das war die beste 
Entscheidung meines Lebens, die Verbindung zwischen dem phi-
losophischen Hintergrund, der Bewegung und dem Unterrichten. 
Ich mache das bis heute aus Leidenschaft und will den Menschen 
die meine Kurse besuchen auch etwas vermitteln.

PJ: Dass Sie Yoga mit voller Begeisterung unterrichten, merkt man 
auch an ihren Kursen, die immer voll sind, kaum eine neue Teilneh-
merin hatte die Chance in Ihren Kursen einen Platz zu bekommen.

Yoga aus Leidenschaft
Barbara Haag verabschiedet sich nach 30 Jahren bei der Vhs Pfullingen

B. Haag: Ja das stimmt, bei 
meinen Kursen hat sich schnell 
ein fester Stamm gebildet. Ich 
habe viele TeilnehmerInnen 
die schon seit an die 20 Jahre 
bei mir sind. Manche davon 
sind mittlerweile weit über 80 
Jahre, aber die machen das 
phänomenal.

PJ: Yoga mit über 80 Jahren 
ist das nicht furchtbar 
anstrengend?
B. Haag: Yoga ist Meditation in 
Bewegung, da gehört auch viel 
Konzentration dazu, es hält da-
her fit und schützt gleichzeitig 
vor Vergesslichkeit. Mit Yoga 
bringe ich Körper und Geist 
zusammen und der Atem ist 
das Medium, die Verbindung. 
Außerdem zwinge ich die Teil-
nehmer nicht in eine bestimmte 
Haltung, sondern ich weiß 
genau, das tut jetzt derjenigen 
nicht gut, weil sie z.B. Rücken-
probleme hat, dann macht sie 
eben was anderes. Jede soll 
auf ihren eigenen Körper hören. 
Mein Yoga ist ein eher sanftes 
Yoga, aber natürlich gibt es auch 
andere Formen von Yoga, bei 
denen mehr Kraft im Spiel ist.

PJ. Ihre letzte Yoga-Stunde ist 
bei der Vhs vorübergegangen, 
was sagen sie den Teilnehmerin-
nen zum Abschied?
B. Haag: Es war eine sehr 
schöne und lange Zeit und es 
war schon was Besonderes 
bei der Vhs zu unterrichten, ich 
hatte unglaublich nette Kon-
takte. Überhaupt die sozialen 
Kontakte sind für mich extrem 
wichtig das ist für mich wie ein 
Geschenk. Doch zu Hause ist es 
für mich jetzt einfach bequemer.

Liebe Frau Haag herzlichen 
Dank für das Gespräch und 
weiterhin alles Gute

Bürgerbus nimmt
wieder Betrieb auf
(WF) Viereinhalb Monate lang haben die Pfullinger auf ihren 
Bürgerbus verzichten müssen. Am Montag, den 3. August, wird 
er nun seinen Betrieb wieder aufnehmen.
Schon im April waren die ersten Anfragen von Fahrgästen ein-
gegangen, wann denn mit einer Wiederaufnahme zu rechnen sei. 
Dass es nun länger gedauert hat, liegt daran, dass nicht nur die 
Fahrgäste altersbedingt überwiegend zur Corona-Risikogruppe 
zählen, sondern auch die Mehrheit der ehrenamtlichen Fahrerinnen 
und Fahrer. Und in dem Kleinbus sind ausreichende Abstände kaum 
einzuhalten. Zu viel Risiko für das Rathaus, das dem Gesundheits-
schutz erste Priorität einräumt. Nun aber sind die Infektionszahlen 
in Pfullingen und Umgebung seit ein paar Wochen konstant niedrig 
und die Wiederaufnahme des Betriebs vertretbar.

Das Fahrer-Team hat ein umfassendes Hygienekonzept erarbeitet, 
das den Fahrgästen und dem Fahrpersonal ein Höchstmaß an 
Schutz bieten soll. Das bedeutet aber auch, dass die Fahrgäste bis 
auf weiteres eine Reihe von Regeln beachten und Einschränkungen 
im Service hinnehmen müssen.
Personen mit Symptomen wie Husten, Schnupfen oder Fieber 
können nicht befördert werden. Es besteht Maskenpflicht. 
Selbstgenähte Bürgertreff-Masken können im Bus zum Preis von 
5 EUR erworben werden. Außerdem müssen vor dem Einsteigen 
die Hände desinfiziert werden. Dazu ist am Fahrgasteinstieg ein 
Spender angebracht, der betätigt werden soll, bevor man Griffe 
ergreift und einsteigt. Wenn mehrere Personen im Fahrzeug sitzen, 
ist es ratsam, Gespräche nach Möglichkeit zu begrenzen.
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Baby - Mini - Basic

Ulmerstr. 99
Tel: 07123-92 95 14

72555 Metzingen

www.jacky.de

Baby-und Kindermoden in den Größen 44-128
Direkt vom Hersteller

Kostenlose Parkplätze direkt am Haus

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.10.00 - 18.00

10.00 - 14.00Samstag

einfach zum
Verlieben!

Mode
Qualität
Preise

einfach zum
Verlieben!

Mode
Qualität
Preise

Fahrgastzahl ist eingeschränkt
Die einschneidendste Maßnahme ist, dass die Fahrgastzahl be-
schränkt werden muss. Haushalts- und Familienangehörige dürfen 
direkt nebeneinander sitzen, haushaltsfremde Personen nicht. 
Damit reduziert sich das Platzangebot für Nicht-Angehörige auf 
nur vier (!) Sitze. Das kann in stark frequentierten Zeiten dazu 
führen, dass nicht alle Wartenden mitgenommen werden können. 
Um dieses Problem zu entschärfen, appellieren die Verantwortli-
chen an die Rücksichtnahme und Geduld der Fahrgäste und bitten, 
die folgenden Empfehlungen und Regeln zu beherzigen:
Nutzen Sie bitte vorzugsweise die frühen Fahrtmöglichkeiten 
einer Schicht, um bei Engpässen eventuell auf die nächste Runde 
ausweichen zu können.
Verzichten Sie auf vermeidbare Fahrten über mehrere Schlei-
fen. Wenn Sie von einer Talseite zur anderen wollen, dürfen Sie 
selbstverständlich bis zum Ziel sitzen bleiben. Das betrifft zum 
Beispiel Fahrten vom Talacker zum Friedhof oder vom Hägle zum 
Einkauf bei ALDI. Aber „Stadtrundfahrten“ und „Ehrenrunden“ 
sind nicht möglich. Wenn Sie ihre Besorgungen in der Innenstadt 
erledigt haben, so steigen Sie zur Heimfahrt bitte erst auf ihrer 
Zielschleife ein.
Der Kontakt zwischen Fahrgästen und Fahrpersonal muss so weit 
wie möglich begrenzt werden, um die Fahrerinnen und Fahrer, die 
mehrstündige Schichten absolvieren, nicht unnötig zu gefährden. 
Zwischen Fahrerraum und Fahrgastraum wurde eine Trennscheibe 
eingebaut. Kassiert wird kontaktlos. Die Fahrgäste werden gebe-
ten, Ein-Euro-Münzen passend bereit zu halten und in die neue 
Kassenbox hinter dem Beifahrersitz zu werfen. Wechselgeld wird 
nicht ausgegeben, es werden keine Fahrscheine ausgegeben und 
keine Zwölferkarten geknipst. Bereits gekaufte Zwölferkarten 
behalten ihre Gültigkeit bis zur Rückkehr in den Normalbetrieb.
Hilfeleistungen beim Ein- und Aussteigen müssen auf gebrechli-
che Personen beschränkt werden, die ohne Hilfe die Stufen nicht 
überwinden und ihren Einkaufstrolley oder Rollator nicht selber 
einladen können.
Zusätzlich werden die Fahrer/-innen Handgriffe, Flächen und Gurte 
im Fahrgastraum in den Fahrpausen desinfizieren. Das Team setzt 
aber auf die aktive Mithilfe der Fahrgäste, denn je konsequenter 
diese ihre Hände vor dem Einstieg desinfizieren, desto geringer ist 
der Aufwand und Zeitbedarf für zusätzliche Reinigungen während 
der Schicht. Und schließlich führt das Fahrpersonal Fahrgastlisten, 
damit Kontakte schnellstmöglich nachverfolgt werden können, 
sollte sich herausstellen, dass ein Fahrgast infiziert war.

Trotz der Einschränkungen, die diese Maßnahmen mit sich bringen, 
freuen sich Fahrer-Team und Projektpartner, der Bevölkerung den 
Fahrdienst wieder anbieten zu können. Wie lange die Restriktionen 
beibehalten werden müssen, muss die weitere Entwicklung zeigen.

(pr) Neue Wege in Corona-
Zeiten ging das Team von Ikuh, 
der Initiative für ein Kulturhaus 
in Pfullingen, das nach der Moti-
vation und mit der Aussicht auf 
finanzielle Unterstützung durch 
das Land Baden-Württemberg 
nun doch ein Kultur-Programm 
für die Sommerferien geplant 
und organisiert hat
Ikuh verspricht ein kleines, 
aber hochkarätiges Programm 
im Freien, open air im Kloster-
garten, an immer neuen Orten 
des Geschehens, mit Abstand 
und auch Bewegung für Körper 
und Seele. 
„Wir hoffen auf schönes Sommerwetter, da die Veranstaltungen nur 
bei einigermaßen trockenem Wetter stattfinden. Falls eine Veran-
staltung nicht vorher durch die Presse abgesagt wurde, sollten die 
BesucherInnen bei wechselhaftem Wetter mit Regenschutz kom-
men.“, so Felicitas Vogel, Mitinitiatorin der Veranstaltungsreihe.
Die Corona-Regeln sehen im Moment vor, dass man locker neben 
einander sitzen kann, allerdings ist die Anzahl der Plätze be-
grenzt. Daher sollten sich die Besucher rechtzeitig, ½ Stunde vor 
Veranstaltungs-Beginn einfinden und möglichst schon ausgefüllte 
Kontakt-Formulare mitbringen (zu finden auf der homepage der 
Stadt Pfullingen). 
Bei allen Veranstaltungen gilt: Wer keinen Sitzplatz mehr bekommt, 
kann einen Stehplatz an einem der Stehtische bekommen.
Am Samstag, 1. August um 20.00 Uhr konnte Ikuh den rising Star 
der Jazz-Szene engagieren: Jakob Manz kommt mit seiner Band 
Hannes Stollsteimer, Frieder Klein, Paul Albrecht in den Kloster-
garten. Die gerade erschienene CD des Jakob Manz Projekts wird 
zur Zeit als ein heißes Jazz-Erlebnis gefeiert.
Alex Geiger alias Klikusch hätte eigentlich beim großen zentralen 
Aufbruchs-Fest der Kulturwege 2020 auftreten sollen. Da das Fest 
aber wegen Corona nicht stattfinden konnte, kommt Klikusch jetzt 
am Samstag 8. August um 19.00 Uhr (bei Regen am darauffolgen-
den Sonntag, 9.August.). Und er bringt viele Künstler-Freundinnen 
und –Freunde mit wie: Lena Belle u. Carina Reyes: Luftartistik 
an Trapez u. Tuch, Poi dance, Bayram Agusev mit „More than we 
Adore“ (Musik).
Clownesk und artistisch führt Klikusch das Publikum durch das 
Programm und sorgt dabei für viel Gelächter und große Augen! 
Mit urkomischen Zwischennummern und Reprisen, mal stürmisch, 

Kultur Sommer im Klostergarten
Aufbrüche hinterm Sprechgitter in Pfullingen

mal poetisch und charmant, 
entführt er das Publikum in eine 
wundervolle Varietévorstellung 
im Garten, und zeigt dabei auch 
noch die ein oder andere Perle 
aus seinem Repertoire. 

Für einen glanzvollen Ab-
schluss des Kultur-Sommer-
Programms am Wochenende 
29./30. August sorgt Winni 
Victors Kammeroper, Beginn 
ist um 17.30 Uhr mit einem 
Ensemble junger Solisten.
Bei Winni Victors Inszenierung 
„Su Cetera d’Or Cantando 
oder Singend zum Klang der 
goldenen Zither“ trifft das Pu-
blikum wie in einem barocken 
Skulpturengarten La Musica, 
La Tragedia, La Fortuna und 
andere Allegorien aus der 
Opernwelt des Barock, deren 
Ziel es war, die Schönheit der 
Kunst zu feiern, dazwischen 
auch mit sinnlich-sinnhaftem 
von Wilhelm Killmayer, Volker 
Blumenthaler und Sofia Gu-
baidulina. 
Mit dabei sind außerdem Ul-
rike Härter, Sarah-Lena Eit-
rich, Julia Hinger. Charlotte 
Beckmann, Florian Hartmann, 
Alvaro Tiniaca-Bedoya, Alberto 
Fortuzzi, Anne-Maria Hölscher, 
Akkordeon, Ricarda Hornych, 
Theorbe.
Als Mahnmal und flammenden 
Appell für den Erhalt der Kultur-
Szene in diesen Zeiten wird die 
Klosterkirche zu den einzelnen 
Veranstaltungen von Knut 
Vöhringer rot angestrahlt  – für 
alle weiteren hoffnungsvollen 
Zeiten aber auch bunt!
In der Klosterkirche sind zu-
sätzlich die Kunstwerke von 
Patrice Bérard „Aufbrüche“ zu 
betrachten und zu diskutieren.
Der Eintritt ist frei – aber es 
gibt zu allen Veranstaltungen 
der Kultur-Sommer-Reihe eine 
Spendenkasse.

Auch Jakob Manz und seine Band sind beim Kultursommer mit 
dabei. Er gilt derzeit als einer der angesagtesten Jazzmusiker in 
Deutschland. (Foto:pr)
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(SH) Corona brachte den Lockdown, der Lockdown brachte 
Grenzschließungen, diese wiederum brachten Lieferketten zum 
Erliegen. Die Versorgung mit Lebensmitteln sei gesichert, wurden 
führende Politiker nicht müde zu betonen. Trotzdem war sie da: die 
Angst vor Lebensmittelknappheit. Mit dem bisschen Eigenanbau 
im Garten kommt man nicht über den Winter, länger als ein paar 
Wochen reichen die Hamsterkäufe nicht aus und von Klopapier 
können wir uns auch nicht ernähren. Also was tun? Die Coronakrise 
brachte viele Menschen dazu, sich über Bedeutung und Herkunft 
von Lebensmitteln Gedanken zu machen.

Mit Corona kam ein richtiger Hype
Die Folgen davon bekam Andreas Werner vom Bioland Gärtnerhof 
in Willmandingen zu spüren. Seine Biokiste mit Gemüse von der 
Alb war plötzlich gefragt wie nie, die Bestellungen schnellten von 
heute auf morgen nach oben. Vor Corona waren es 180 Biokisten, 

Bioland Gärtnerhof Werner in Willmandingen
mit Beginn der Pandemie plötzlich 300, die der Betrieb wöchentlich 
auslieferte. Die Produktion einfach hochfahren ist im Gemüsebau 
nicht möglich, die Anbauplanung findet im Winter statt. Damit auch 
alle Neukunden ausreichend versorgt werden konnten, wurde das 
Gemüse, das sonst an den Bio-Großhandel verkauft wird, für die 
Biokisten verwendet.

Inzwischen hat sich die Coronalage etwas entspannt, trotzdem 
seien die meisten der Neukunden dabei geblieben, stellt Andre-
as Werner nicht ohne Stolz fest. Biologisch, regional, fair und 
plastikfrei mit Lieferung bis vor die Haustür klingt offensichtlich 
auch ohne Lockdown überzeugend. Ob sich das Bewusstsein für 
ökologische Landwirtschaft durch Corona dauerhaft geändert hat, 
bezweifelt der Landwirt dennoch: „Der Impuls zu Bio und Regio 
war ja schon vorher da, mit Corona kam jetzt ein richtiger Hype. 
Wie das zukünftig in den normalen Alltag einfließen wird, wird sich 
erst noch zeigen.“ Immerhin gingen die jüngsten politischen Ent-
scheidungen in die richtige Richtung, meint Andreas Werner. Lieber 
wäre ihm aber, wenn die konventionelle Landwirtschaft auch ohne 
EU-Förderanreize zur ökologischen Landwirtschaft wechsle, damit 
keine negative Konkurrenz zwischen den Landwirten entsteht. 
Warum nicht schon längst mehr Kollegen auf ökologischen Anbau 
umgestiegen sind, versteht der überzeugte Bioland-Gärtner nicht. 
„Der Einsatz von chemisch-synthetischem Pflanzenschutz zerstört 
Boden und Leben, außerdem sind die Preise im konventionellen 
Bereich derart eingebrochen, dass die Kollegen vom Ertrag nicht 
mehr leben können.“ Der eigene Bioland-Betrieb dagegen steht 
heute solide da, freut sich Werner. Rund 13 Mitarbeiter sind im 
Gemüsebau und in der Vermarktung beschäftigt.

Wassermelonen und indischer Spinat von der Alb
Werner selbst bezeichnet sich als Weltenbummler und „verrückten 
Hund mit vielen Ideen“. Während und nach der Ausbildung zum 
Landwirt und Studium der Agrarwissenschaft arbeitete Werner 
in verschiedenen Betrieben rund um den Globus. Kontakte zu 
internationalen Kollegen hat er bis heute, er weiß was wo in 
der Landwirtschaft los ist. Außerdem hat er sich viele Jahre im 
Bioland-Verband auf Bundes- und Landesebene engagiert. Etwas 
anderes als Bio kommt für ihn nicht infrage. Auslöser für diese 
Überzeugung waren Erfahrungen, die Werner in konventionellen 
Betrieben sammelte: für eine große Supermarkt-Kette spritzte 
er Salat kurz vor der Ernte mit Insektiziden und bekam trotz 
vielfacher Schutzvorrichtung Nasenbluten. Somit war schnell klar, 
es muss ökologischer Landbau sein und auch schnell war klar: 
Andreas Werner braucht einen eigenen Betrieb. So verschlug es 
den gebürtigen Undinger vor 16 Jahren aus der großen weiten Welt 
wieder zurück ins kleine Sonnenbühl, erst nach Genkingen, dann 
nach Willmandingen. Zum weltenbummeln hat der vierfache Vater 
nicht mehr viel Zeit. Die verrückten Ideen hingegen kann er das 
ganze Jahr über verwirklichen. Auch wenn immer ein wirtschaft-

liches Risiko dabei ist, traut sich 
das Gärtnerteam regelmäßig 
an neue Kulturen ran: toskani-
scher Federkohl, Artischocke, 
Wassermelone, bunter Mangold 
werden auf den Freiflächen und 
im Gewächshaus angebaut. Was 
funktioniert, wird ins Sortiment 
aufgenommen. Momentan wird 
der Anbau von indischem Spi-
nat als Sommeralternative zu 
heimischem Spinat getestet.

Und wie bekämpft nun ein 
Bioland-Landwirt die Läuse 
am Salat? Gar nicht. Es werden 
möglichst laus-resistente Sor-
ten angebaut. Im ökologischen 
Landbau wird genau darauf 
geachtet, dass das Umfeld und 
die Sorten passen, sodass es 
gar nicht erst zu Krankheiten 
kommt. Und wenn doch, werden 
Schädlinge von Hand abgesam-
melt, es werden Nützlinge oder 
maximal pflanzliche Schutzmit-
tel eingesetzt. In dieser Hinsicht 
hat das sonst eher nachteilige 
raue Klima der Alb auch Vortei-
le: viele Läuse und Schädlings-
fliegen, die den Kollegen im Tal 
Probleme bereiten, gibt es ein 
paar Meter weiter oben nicht.

Die Pflege der Pflanzen ist größtenteils Handarbeit. (Fotos: SH)
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Bei 2 vollzahlenden 
Erwachsenen speisen Kinder  
(bis 14 Jahre) 
von unserer Kinderkarte gratis 
(maximal 3 Kinder pro 2 Erwachsene)

Gültig von 30. Juli 
bis 12. September 2020

Familien Gumpper und Stoll
72805 Lichtenstein-Honau
Telefon 07129 9297-0
www.forellenhof-roessle.de

Sommer
Familien-
wochen (BW) Um das Wilhelm Hauff Museum in Honau zu besuchen muss 

man nicht unbedingt den weltberühmten Roman von Wilhelm Hauff 
„Lichtenstein“ gelesen haben. Aber umgekehrt macht das Museum 
vielleicht neugierig, doch einmal den historischen Roman in die 
Hand zu nehmen. Es zeigt das vielfältige Engagement und die 
Schaffenskraft des mit nur 25 Jahren verstorbenen Wilhelm Hauff. 
„Wilhelm Hauff ist ein Autor der durch seine Märchen, sein 
kraftvolle Sprache und Phantasie immer noch lebt“, betont Dr. 
Thomas Schmid, vom deutschen Literaturarchiv Marbach. Das 
Institut will drei Hauff-Orte miteinander verbinden, das sind das 
Schloss Neuenbürg im Schwarzwald mit seinem begehbaren 
Märchen „Das kalte Herz“, Baiersbronn, dort hat sich neben dem 
Hauff Märchenmuseum ein Märchenerzähler-Festival etabliert und 
eben Honau mit dem Lichtenstein Roman. Deshalb werden die 
Veranstaltungen die dort stattfinden auch finanziell vom Litera-
turarchiv Marbach gefördert.

Bekannt bis nach Südkorea
Wilhelm Hauff ist weit über Honau und Deutschland bekannt. So 
erzählt Jutta Kraak beispielsweise von einer Familie aus Süd-
korea, die kürzlich das Museum besucht hatte, sie haben sogar 
versprochen eine koreanische Ausgabe des Hauffschen Romans 
„Lichtenstein“ nach Honau zu schicken.

Erste elektrisch beleuchtete Höhle
Doch dank des Einsatzes von Jutta Kraak sowie Helfern vom 
Geschichtsverein und den Eisenbahnfreunden hat das Wilhelm 
Hauff Museum noch viel mehr zu bieten. In zwei Vitrinen haben 
sie die vielen Besonderheiten Honaus zusammen getragen. 

Am 24. Oktober 1874 entdeckten Arbeiter im Honauer Steinbruch 
bei Arbeiten einen großen Hohlraum der sich als große Höhle 
entpuppte. Die Honauer waren begeistert und Johann Ziegler 
erschuf daraus eine große Schauhöhle zunächst nur mit Kerzen 
beleuchtet, wurden diese jedoch schon 1884 durch elektrisches 
Licht ersetzt. So wurde die Olgahöhle zur ersten elektrisch beleuch-
teten Schauhöhle Deutschlands. Die Besucher kamen in Scharen, 

Kinderkleiderbörse ist abgesagt
(pr) Aufgrund der aktuellen Auflagen und Einschränkungen muss 
die 52. Kleiderbörse im September in den Pfullinger Hallen des 
Schloßpark Kindergartens leider abgesagt werden.
"Wir machen uns verstärkt an Planungen und Vorbereitungen für 
die 53. Kleiderbörse im Frühjahr (Februar 2021) und hoffen hier 
wieder die Tore und Türen in annähernd "normaler" Form öffnen 
zu können.", so heißt es in einer Mitteilung der Eltern.

Schwäbische 
Comedy im 
Festfabrikle
Zu einem Sommer Spezial 
Event lädt das Team vom 
Festfabrikle in Pfullingen ein. 
Markus Zipperle tritt mit 
seinem aktuellen Programm 
„Corona-Spezial am Samstag, 
den 15. Augst um 19.00 Uhr 
im Festfabrikle in der Kloster-
straße 63/2, auf. Der Eintritt 
kostet 10,00 Euro.
Das Organisationsteam wird 
feste Sitzplätze zuweisen, des-
halb ist die Zahl der Besucher 
auf 48 Personen begrenzt. 
Karten gibt es online unter: 
www.festfabrik-pfullingen.de 
oder im Festfabrikle während 
der regulären Öffnungszeiten.

Neue Öffnungszeiten des Bürgertreffs
(pr) Öffnungszeiten: Montags und mittwochs von 9.00 – 11.00 Uhr.
Sommerurlaub vom 17. August bis 04. September. Ab dem 07.09. 
ist das Büro dann wieder besetzt.

Stadtbücherei Pfullingen 
in den Ferien teilweise geschlossen
(pr) In den Sommerferien vom 1. bis 15. August ist die Bücherei 
wegen Renovierungsarbeiten geschlossen. Danach ist wieder zu 
den üblichen Zeiten geöffnet, außer an den Samstagen in den 
Ferien. 
Rückgabe-Container in der Stadtbücherei Pfullingen
Ab sofort können die Leserinnen und Leser der Stadtbücherei 
ihre ausgeliehen Medien unabhängig von den Öffnungszeiten 
zurückgeben! 
Neben der Eingangstür befin-
det sich jetzt ein Rückgabe-
Container mit zwei Klappen, 
einmal für Bücher und einmal 
für elektronische Medien. Die 
eingeworfenen Medien werden 
am folgenden Öffnungstag 
zurückgebucht.

es wurde sogar ein Hotel und 
ein Gasthaus gebaut, alles 
selbstverständlich mit elektri-
schem Licht. Natürlich waren 
auch die Honauer selbst von 
der modernen Errungenschaft 
begeistert und noch bevor das 
elektrische Licht in den privaten 
Haushalten einzog wurden in 
Honau die Ställe mit elektri-
schem Licht ausgestattet. 

Lichtensteinfestspiele 
an der Höhle
Berühmt waren in Honau auch 
die Lichtensteinfestspiele, im 
ersten Jahr 1901 anlässlich des 
100. Geburtstags von Wilhelm 
Hauff kamen an die 36000 Be-
sucher in das 300 Einwohner 
zählende Örtchen. Das Frei-
lichttheater war wohl das erste 
seiner Art in Württemberg.
Wie auch die Zahnradbahn 
1893 mit 23,5 Kilometer die 
erste in Württemberg war und 
eine der steilsten Eisenbahn-
strecken in ganz Deutschland. 

Bioland in Honau gegründet
Und noch weitere Besonder-
heiten zeigt das kleine Wilhelm 
Hauff Museum in Honau. So 
zum Beispiel, dass der heute 
allgemein bekannte Bioland-
Verband von zwölf Frauen und 
Männern in Honau gegründet 
worden war.
„Die Geschichte hat gezeigt, 
dass die Menschen hier schon 
immer offen für Neues und 
gegenüber Fremden waren“, 
so Jutta Kraak und sie verweist 
auf die vielen Neuerungen, 
Erfindungen und Ereignisse 
die sie in den beiden Vitrinen 
des Wilhelm Hauff Museums 
zusammengetragen hat.

Das Museum ist samstags, 
sonn- und feiertags von 14.00 
bis 17.00 Uhr geöffnet oder 
nach Vereinbarung. Email: wil-
helm-hauff-museum@web.de

Wilhelm Hauff Museum
zeigt ein Dorf der Besonderheiten

Dieser Ringankerdynamo von Siemens diente 1884 dazu die 
Olgahöhle in Honau erstmals zu beleuchten
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Ihre Anzeige erscheint 
in über 

23800 Haushalten 

» Grabmale

» Natursteine

» TreppenSTEINMETZBETRIEB

Willi Betz Steinmetzbetrieb
Am Trieb 17
72820 Sonnenbühl-Undingen

info@steinmetz-betz.de 
www.steinmetz-betz.de
Telefon 0 71 28 / 37 72

Gedenksteine

Heimat für die Seele

Beratung und Information: 
Tel. 07129 - 407 06 82

Betreuungs- und  
Pflegekräfte aus Osteuropa

PROMEDICA PLUS Reutlingen  | Tübingen 
Birgitta & Uwe Bartels  
Starenweg 3  |  72829 Engstingen  
reutlingen@promedicaplus.de
www.promedicaplus.de/reutlingen

Sterbefälle
in Pfullingen
18.06.	Ernst Friedrich Lutz

Hohmorgenstraße 15, 
72793 Pfullingen

25.06.	Gerda Emma Grell 
geb. Weiß, Hohmor-
genstraße 15, 72793 
Pfullingen

25.06.	Anne Grete Maisack
geb. Hammeley, 
Hegelweg 5, 72793 
Pfullingen

09.07.	Ursula Fischer
geb. Kalchreuter, 
Hohmorgenstraße 15, 
72793 Pfullingen

Geburten
in Pfullingen
20.04.	Elias Schöller

Sohn von Mirjam 
Schöller und Luis  
Santiago Correa Hoyos, 
Burgstr. 7/1, 72793 
Pfullingen

05.05.	Noah Martin Münch
Sohn von Verena  
Sophie, geb. Pfister 
und Stefan Münch, 
Karl-Kuppinger-Str. 24, 
72793 Pfullingen

11.05.	Lian Thumm
Sohn von Amanda 
Karen, geb Storie und 
Smon Nicolai Thumm, 
Gönninger Str. 112/1, 
72793 Pfulingen

03.06.	Karl Jakob 
Missbauer
Sohn von Sarah Miss-
bauer, geb. Strohmeier 
und Daniel Missbauer, 
Schwabstraße 16, 
72793 Pfullingen

28.06.	Paul Müller
Sohn von Bettina  
Müller geb. List und 
Achim Müller, Seiten-
str. 12, Pfullingen

15.07.	Svea Elis Prinz
Tochter von Felicitas 
Prinz und Philipp  
Daniel Felchner,  
Arbachstraße 16, 
72793 Pfullingen

Möchten Sie die Geburt ihres 
Kindes im Pfullinger Journal 
veröffentlicht sehen, dann schi-
cken Sie doch einfach eine Mail 
an: info@pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung kostet sie 
keinen Cent.

Eheschließungen
in Pfullingen

19.06.	Heike Göbelbecker 
geb. Heidelberger 
und Gerd Walter 
Dollinger,
Häglenstraße 70, 
72793 Pfullingen

20.06.	Christel Luise Riedel 
geb. Wörner, Blu-
menstraße 17, 72793 
Pfullingen und Jörg 
Vois, Champignystraße 
18, 72762 Reutlingen

27.06.	Laura Katharin 
Goller und Marc 
Michael Breckel,
Kaiserstraße 65, 
72793 Pfullingen

Goldene Hochzeit 
in Pfullingen

07.08.	Waltraud und 
Manfred Anderka

14.08.	Monika und Sigurd 
Hofmann

15.08.	Maria Gomes 
Ferreira und 
Bernardino Machado 
Ferreira

21.08.	Hedwig und  
Karl-Heinz Ludwig

29.08.	Vasiliki 
Ntoulmperidou und 
Stergios 
Ntoulberidis

Diamantene
Hochzeit 
in Pfullingen
04.08.	Hedwig und Albert 

Keppler
12.08.	Ursula und Dieter 

Renz
12.08.	Hildegard und 

Ludwig Dölker

Eiserne Hochzeit 
in Pfullingen

13.08.	Maria und Siegfried 
Keppler

26.08.	Susanne und Klaus 
Maier

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb.	 Alter	 Name

27.07.	70J.	Angelika Wahr
28.07.	85J.	Lisbeth Riesch
29.07.	70J.	Birgit Wolf
30.07.	75J.	Karl Ling
30.07.	70J.	Max Matzi
31.07.	80J.	Günther Hahn
31.07.	75J.	Brigitte 

Paschke-
Weinreich

31.07.	70J.	Robert 
Missbauer

01.08.	80J.	Gert Bürker
01.08.	80J.	Klara Rimkus
01.08.	80J.	Maria Törner
01.08.	70J.	Nursel Gökce
03.08.	95J.	Frida Bez
03.08.	85J.	Erika List
03.08.	70J.	Giuseppe 

Truncali
05.08.	80J.	Klara Losch
05.08.	75J.	Ortwin  

Pentzek
06.08.	70J.	Hubertus 

Heider
07.08.	90J.	Maria Zeiler
08.08.	95J.	Elisabeth 

Schmidtke
09.08.	85J.	Erich  

Weißschuh
10.08.	80J.	Martin Schaal
10.08.	80J.	Ismail Cakir
10.08.	70J.	Brigitte Schwarz
11.08.	85J.	Caterina 

Libeccio
11.08.	75J.	Werner 

Memminger
12.08.	75J.	Doris  

Rathgeber
12.08.	70J.	Christoph Köhl
12.08.	70J.	Ursula Zubke
12.08.	70J.	Selma Maier



Samariterstift am Laiblinspark 0 71 21 / 97 34-0
Samariterstift am Stadtgarten 0 71 21 / 9 30 38-0
www.samariterstiftung.de

Gute Pflege ist wählbar – unsere Angebote in Pfullingen:
•	Pflegeheime 
•	Kurzzeitpflege 
•	Tagespflege Mo-So
•	Betreutes Wohnen 
•	SamariterWohnen Pflege-WG

•	SamariterMobil ambulante Pflege 
und Betreuung, Hausnotruf

•	Offener Mittagstisch
•	Begegnungsstätte
•	Caféstüble und Holzwerkstatt
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Die Alternative zum Heim   -   Mehr als 24 h Pfl ege

Weil es zuhause schöner ist

Sie wünschen sich professionelle Pfl ege und liebevolle Betreuung? 
Eine vertrauensvolle Bezugsperson, die bei Ihnen zu Hause bleibt?
Wir haben die besondere Lösung: Die Mehr-Zeit-Pfl ege® von AiP.

www.aip-pfl ege.de07121 . 909 73 30

Anzeige 90 x 50 mm
compassio mobil – Ambulante Pflege
Haus Ursula
einmaleins – büro für gestaltung
04.02.2016 – sh

Ambulante und stationäre  
Pflege aus einer Hand!

Seniorendomizil Haus Ursula
Römerstraße 50, 72793 Pfullingen
haus-ursula@compassio.de
Telefon 07121 3730-0
Hotline 0800 10 600 80

Wir sind für Sie da:

• Dauerpflege
• Kurzzeit- und Tagespflege
• Ambulante Pflege
• Offener Mittagstisch
• Café für Senioren

13.08.	75J.	Milena Vinder
14.08.	95J.	Gerhard Semm
14.08.	70J.	Giuseppa 

Cherobino
15.08.	75J.	Hans Fried
16.08.	80J.	Christine Trost
17.08.	75J.	Elisabeth Behr
18.08.	70J.	Dr. Wilhelm Eib
18.08.	70J.	Irmgard  

Keppler
20.08.	70J.	Horst Speidel
22.08.	80J.	Ella Balliet
22.08.	75J.	Reinhold 

Kemmler
22.08.	70J.	Margit 

Furtwängler
23.08.	90J.	Erna Franke
23.08.	75J.	Erika Knop
23.08.	70J.	Edmund 

Dittmann
23.08.	70J.	Helmut Wörner
24.08.	80J.	Ida Hirt
24.08.	75J.	Ursula Walker
25.08.	80J.	Traute Musch
25.08.	70J.	Renate Albrecht
26.08.	75J.	Ana Bodruzic
26.08.	70J.	Biserka Pelesk
28.08.	70J.	Gerhard Maier
28.08.	70J.	Richard 

Ziegelmüller
29.08.	80J.	Konrad Flohr
29.08.	80J.	Ernst Kuhn
29.08.	75J.	Panagiotis 

Sotiriadis
29.08.	75J.	Lieselotte 

Brändle
29.08.	70J.	Rosemarie 

Grözinger

Sterbefälle
in Lichtenstein
17.06.	Dietrich Schänzlin, 

Eisenbahnstraße 57/1, 
Pfullingen

19.06.	Klaus-Peter Wenke, 
Nebelhöhlestraße 19, 
Lichtenstein 

27.06.	Erna Martha Munz, 
geb. Tröster, Römer-
straße 26, Lichtenstein

27.06.	Ruth Maria Lindner, 
geb. Kürten, Heerstra-
ße 41, Lichtenstein

09.07.	Johann Feck, 
Heerstraße 41, 
Lichtenstein 

17.07.	Emil Siegfried 
Hermeth, 
Schwabstraße 45, 
Lichtenstein 

Geburten
in Lichtenstein

30.04.	Ariana Cammarata
Tochter von Isabella, 
geb. La Mantia und 
Michele Cammarata, 
Nelkenstr. 3, 
Lichtenstein

13.05.	Pauline Johanna 
Nickler, 
Tocher von Susen  
Dominique Nickler, 
geb. Moersch und 

Stefan Nickler, 
Ludwigstraße 13, 
Lichtenstein 

22.05.	Marlo Wille
Sohn von Aylin 
Krohmer und 
Christopher  
Sebastian Wille, 
Holzelfinger Str. 26, 
Lichtenstein

27.06.	Kalle Alois 
Vöhringer, 
Sohn von Davina 
Therese Vöhringer 
und Benedikt Michael 
Vöhringer, geb. Ferstl, 
Mühlstraße 20, 
Lichtenstein 

Eheschließungen
in Lichtenstein

06.06.	Vincenza Helena 
Rivera und Thomas 
Bernd Häbe,
Goethestraße 1/1, 
Lichtenstein 

19.06.	Maren Judith Reiff 
und Michael Tröster, 
Amselweg 1, 
Lichtenstein  

20.06.	Julia Katharina 
Stroer und Patrick 
Ahrend, 
Elogiusstr. 44, Bingen

26.06.	Justina Maria  
Raczek und Ralf 
Franz Bader, 
Herstallstraße 28, 
Aschaffenburg 

26.06.	Linda Maria 
Griesinger und  
Oliver Marius 
Gekeler, 
Bergstraße 18, 
Lichtenstein

03.07.	Ana Marija Horvat 
und Sebastian 
Frederic Nissler, 
Daimlerstraße 8, 
Lichtenstein

04.07.	Franzisca Bianca 
Tessmer und Philipp 
Peter Göhring, 
Pappelweg 9, 
Lichtenstein 

Goldene Hochzeit
in Lichtenstein

10.08.	Yilmaz und 
Sabriye Can 
Unterhausen  

Diamantene 
in Lichtenstein

04.06.	Berta und Willy Reiff, 
Unterhausen  

04.06.	Erika Waltraut und 
Günter Rudau, 
Unterhausen

Altersjubilare
in Lichtenstein
Geb.	 Alter	 Name

29.07.	85J.	Dora Leuze
Holzelfingen

30.07.	80J.	Hans-Günther 
Mai
Unterhausen

03.08.	80J.	Wolfgang  
Böhme
Unterhausen

05.08.	80J.	Walter Braun
Holzelfingen

11.08.	80J.	Anna Eidt
Honau

13.08.	95J.	Edith Kreim
Unterhausen

14.08.	85J.	Gerlinde 
Vöhringer
Unterhausen

14.08.	80J.	Sophia  
Trebuhs
Unterhausen

24.08.	85J.	Hilde Brändle
Holzelfingen

26.08.	85J.	Georg Schiller
Unterhausen

26.08.	80J.	Sara Feck
Unterhausen

Allen Jubilaren, 
Hochzeitern und Eltern von 
Neugeborenen unseren 
herzlichsten Glückwunsch - 
den Trauernden unser 
Mitgefühl.
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Was waren das noch für Zeiten, als man noch keinen elektrischen 
Strom hatte. Unser Lebensrhythmus richtete sich nach der Ta-
geshelligkeit, Kerzenlicht gab es nur an Festtagen und nur bei 
den reicheren Leuten, falls man doch mal eine genauere Uhrzeit 
brauchte, war man auf die Kirchturmglocken angewiesen. Übri-
gens, das Glockenläuten kam auch den Gemeindebürgern zugute 
und daher war es Brauch, dass die Gemeinde durch Vertrag die 
Hälfte der Kosten des Kirchturms übernahm, was uns heute 
Hunderttausende kostet, weil die Kirchtürme rundum vom Wetter 
und vom Holzwurm angegriffen werden.

Heutzutage hat jeder von uns Elektrizität im Haus. Neulich nachts, 
als ich nicht schlafen konnte, ging ich mal bewusst durch unser 
Haus, um alle Stromverbraucher aufzufinden und war total 
überrascht, was da alles Strom frisst und unser Haus ist nichts 
Besonderes: ein Reiheneckhaus Baujahr 1972.

Im Außenbereich fand ich zunächst zwei Bewegungsmelder, 
welche die Zugangswege für Briefträger und Zeitungsausträger 
beleuchten, damit diese Personen ihren Job auch nächtlich ge-
fahrlos erfüllen können. Eine Webkamera, wie sie unser Nachbar 
schon lange hat, wünscht sich meine Frau schon lange, ich bin 
noch dagegen, weil ich das als Eingriff in die Intimsphäre der 
Reihenhausmitbewohner empfinde.

Innen im Haus  waren zunächst einmal 9 Lichtschalter, die immer 
leuchten, damit man auch im Dunkeln die Schalter findet. In 3 
Schaltern ist noch ein Knopf für den elektrischen Türöffner ein-
gebaut.  3 Ladestationen für das Mobiltelefon zeigen neben dem 
Energiestatus das Datum, die Uhrzeit und die Telefonnummern 
der Leute an, getrennt in die reinen Anrufer und in die auf den 
Anrufbeantwortersprecher. 

Für Warmwasser sorgen zwei Untertischboiler und ein Durch-
lauferhitzer, für Kühlung ein Eisschrank mit Tiefkühlfach, ein 
Gefrierschrank und ein Getränkekühlschrank. 
In der Küche gibt es den 4 – Plattenherd, die Mikrowelle und 
die Spülmaschine, alles elektrisch. Mir fällt auf, dass ich ohne 
Strom gar nicht mehr kochen kann. Ein mit Holzkohle betriebe-

ner Gartengrill ist kein prakti-
kabler Ersatz, für eine kurze 
Übergangszeit könnte unser 
Campingkocher helfen, der mit 
einer Gaskartusche betrieben 
wird. Über dem Herd ist eine 
Dunstabzugshaube mit 3 Stufen 
und einer Herdbeleuchtung, die 
automatisch angeht, wenn man 
den Dunstabzug herausklappt. 
Am häufigsten benutzt werden 
die Kaffeemaschine und der 
Wasserkocher, am seltensten 
der Eierkocher. 

Eine ganze Menge Geräte 
arbeiten mit Batterien, für die 
man auch Strom braucht, entweder durch Neukauf oder durch 
Aufladen. Das sind diverse Uhren. Ja sogar unsere Armband-
uhren, könnten einem sagen, wieviel Schritte man heute getan 
hat, wie der Pulsschlag ist und seit der Corona-App, ob man 
einer Person nahegekommen ist, die Corona infiziert ist. Eine 
Wetterstation zeigt die Temperatur draußen und drinnen an und 
gibt Wetterprognosen für die nächsten 3 Tage hier und in meinem 
beliebtesten Urlaubsort ab.

Im Bad ist auch fast alles elektrisch von der Beleuchtung über 
Rasierapparat, Fön bis zu den Zahnbürsten, nur die Klobürste wird 
noch von Hand betrieben. Bei der Personenwaage ist neuerdings 
ein Fortschritt eingetreten, statt der von Zeit zu Zeit auszuwech-
selnden Batterie genügt ein leichter Druck mit dem großen Zehen 
auf die Trittplatte, um genügend Elektrizität für den Wiegevorgang 
zu erzeugen, wenn dieser in den nächsten 30 Sekunden erfolgt.
Die gesamte Büroausstattung für meine Frau und für mich – 
bestehend aus zwei Standcomputern, zwei Druckern, zwei Fax-
geräten, zwei Laptops und zwei Taschenrechnern wird natürlich 
strombetrieben.

Über Fernseher, Radio und Radiowecker brauche ich nichts zu 
sagen, da Sie – liebe Leserinnen und Leser des Pfullinger Journals 
- darin Ihre eigenen Erfahrungen haben. Bekannt ist natürlich, 
dass man diese Geräte nicht im Standby – Modus betreiben soll. 
Weniger bekannt ist, das zeitversetzte Anschauen über Strea-
mingdienste versaut die Klimabilanz mehr als die Abschaltung 
aller Kohlekraftwerke bringen würde. Und ob man wirklich einen 
Radiowecker braucht, der die Uhrzeit die ganze Nacht auf die 
Schlafzimmerdecke projiziert, ist doch wirklich fraglich.

Auch die gesamte Mobilität ist heutzutage stromabhängig, auch 
wenn man ein normales Auto mit Verbrennungsmotor fährt. Ohne 
Batterie gibt es kein Starten und wird die Batterie nur sekundenlang 
unterbrochen, so erlöschen die meisten Fahrerassistenzsysteme 
und sogar das Radio muss neu programmiert werden. Bei meinem 

Wir alle stehen unter Strom

5 Jahre alten Pedelec, das ist 
ein Fahrrad mit elektrischem 
Hilfsmotor, muss ich nach 
jeder Benutzung die Batterie 
neu laden, um sicher zu gehen, 
dass ich nach dem Einkaufen in 
Pfullingen wieder den Ahlsberg 
hoch komme. 

Insgesamt aber sollten wir alle 
glücklich sein, dass wir alle aus-
reichend unter Strom stehen. 
Und was passiert wenn der mal 
länger ausfällt? Dann sind wir 
ziemlich aufgeschmissen und 
daran will ich gar nicht denken.

Bis zom nextamol
Eier Dromnomgucker
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Leut, mr kann dene Zeiten grad 
ja nachsagen, was mer will, aber 
dass sie einen nicht schätzen 
lässt, wenn mr noch irgendwo 
eine freie Hand hat, des gwieß 
nicht.
Der Schlotterbeck zum Beispiel. 
Des isch ein absolut leiden-
schaftlicher Händeschüttler. Er 

packt immer wahnsinnig fest zu 
und schüttelt und schüttelt und 

guggt dir in die Augen und schüttelt, 
bis er seinen Begrüßungssatz fer-

tiggsagt hat. Wahrscheinlich hat er Angst, 
dass ihm die gegnerische Hand sonst entgleitet wie ein Stück 
Seife. Sicher, es gibt Händ, die sind feucht. Aber dem Schlotter-
beck seine Händ sind ein wahres Füllhorn an dem Cocktail von 
Wasser, Harnstoff, Harnsäure, Aminosäuren, Fettsäuren, Ammo-
niak, Zucker und Milchsäure, den mr Schweiß nennt. Kurz: seine 
Greifwerkzeuge sind ein wahrer manueller Duschkopf für alles, 
was kleiner als ein Schlüsselanhänger isch. Und da flutscht so 
einiges durch seine Finger, sobald er den Griff lockerlässt.
Jetzt ich zum Beispiel kann der Entwicklung der letzten 250 Jahre 
eigentlich nur Gutes abgewinnen. Küsste der Herr um 1770 der 
Dame noch galant die Hand, war's ab Anfang 1900 der Hand-
schlag. Damit wollt mer ssagen: "Gugg, i han keine Waffe drbei". 
(Hosentaschen hat´s damals scheints noch nicht gegeben.) Mit 
dem Aufkommen der wirklich schwarzen Musik aus der Bronx 
in den späten Achzigern hat mer sich dann begrüßt, indem mr a 
Viertelstund mitnander Klembemberle gspielt hat: Gangsterfaust, 
Bock, Doppelbock, Fingertippen, Brustschlagen, und Handflächen-
abschlagen. Und heut?  Ellenbogenboxen, natürlich immer bloß 
mit Zwinker-Zwinker. 

Auch der handelsübliche Indianer hat weiland bloß die Hände zum 
"Hugh!" gehoben. Und selbst Mister Spock von der Enterprise 
spreizt künftig, ab dem Jahr 2265, des mir Gott sei dank dank 
dem Fernsehen heut scho sehen können, seine Finger zum Gruß 
in der Mitte in eine Ringfinger-Kleinfinger und eine Mittelfinger-
Zeigefinger-Sektion, was wohl des "V" vom Vulkanier-Planeten 
verdeutlichen soll. 
Des Kontaktlose find ich einfach vom Grund her besser. Mir vom 

Handarbeiten
Stammtisch jedenfalls verste-
hen den ganzen Hype um diese 
Mikrobe nicht so ganz. Und dass 
mer den Schwanen hat unbe-
dingt schließen müssen. Weil 
mir von jeher auf dieses jetzt 
grad so unglaublich beworbene 
"AHA" geachtet haben: "Ab-
stand, Hygiene, Alltagsmaske". 
Der Abstand ergibt sich allein 
durch die persönlichen Befind-
lichkeiten: Der Schlotterbeck 
mag den Walz nicht bsonders, 
die Wirtin Sonja den Bruckla-
cher und ich halt sogar sechs 
Meter Sicherheitsabstand zum 
Zeeb, dem Seggel, so lang isch 
unser Tisch. Hygiene isch auch 
gewährleistet: Jeder hat seinen 
Stammkrug, und wer reikommt, 
klopft als Grüß Gott bloß mit 
den Knöcheln auf Holz. Und 
die Alltagsmaske brauchen 
wir nicht. Mir kennen uns zu 
gut. Die Sonntagsmaske trägt 
mr bloß bei Familienfesten, die 
paar Stund fällt die Täuschung 
nicht auf.
Apropos Hand: Viel mehr Sor-
gen mach ich mir um die Hand-
werker in dieser schwierigen 
Zeit: Weil, ich hab ghört, dass 
die ganze zur Zeit arbeitslose 
Künschtler und Kurzarbeiter 
jetzt den ganzen Kruuscht 
daheim allein machen, weil sie 
keine Ausrede mehr haben: 
Der Schmidbleicher hat sein 
Wohnzimmer neu gstrichen, der 
Brucklacher die wackelnde Tür 
am Küchenschrank fixiert, der 
Schlotterbeck nach zweieinhalb 
Jahren endlich des schwedische 
Badregal zammenbaut. Selbst 
ich hab meine Garagenauffahrt 
neu gekiest, und wenn mer 
des in der Abenddämmerung 
anguckt, sieht mer praktisch 
keinen Unterschied. Gut - es 
muss drzu noch regnen. Aber 
dann meint mr fast, es sei eben.
Aber die Handwerker brauchen 
sich deswegen keine Sorgen 
machen: Mei Opa hat gsagt, es 
isch ganz leicht, Millionen zu 
verdienen. Des einzig Schwie-
rige sei die erste Million. Die 
zweite und dritte undsoweiter 
sei dann ganz leicht. Jetzt steh 
mer vor der zweiten Welle 
von der Mikrobe. Die haben's 
gscheit gmacht. Die erste ha-
ben sie einfach übersprungen. 
So sollten's wir mit unserer 
Million vielleicht einfach auch 
handhaben. Dann wird´s was.

Hand drauf.
Gute Zeit weiterhin!,
wünscht Euch
Euer Leibssle

Eninger Kulturstiftung
Förderung für 2021 kann beantragt werden

(GeE) Die Kulturstiftung Enin-
gen verfolgt den Zweck das 
vielfältige kulturelle Leben 
in Eningen, sowohl finanziell 
als auch organisatorisch, zu 
unterstützen.
Als förderwürdig werden Pro-
jekte und Veranstaltungen aus 
den Bereichen Kunst, Musik, 
Heimatkultur, Literatur, Thea-
ter/Kabarett, Tanz, Film und 
Fotografie angesehen.
Leider mussten in diesem 
Jahr zwei der Förder-Projekte 
aufgrund der Pandemie Ein-
schränkungen ausfallen und auf 
kommendes Jahr verschoben werden, so heißt es von der Gemein-
de Eningen. Nach momentanem Stand können aber zumindest 
drei Förderungen doch noch ausgeschüttet werden. Das für Juli 
geplante Open Air Konzert des Kult'19 soll im September und die 
geplante Ausstellung zu Riccarda Gohr-Grieshaber im November 
nachgeholt werden, ebenso die Gestaltung des „Raum für Vieles“.
Positiv blickt die Gemeinde zudem, vorbehaltlich der Bereitstellung 
von Fördermitteln aufgrund der momentan sehr angespannten 
wirtschaftlichen Lage, ins kommende Jahr und will daher die 
nächste Runde der Kulturförderung für das Jahr 2021 einleiten. 
Einen Antrag stellen können Vereine, Gruppen, Einrichtungen 
und kulturschaffende Einzelpersonen, die im kommenden Jahr 
ein öffentlichkeitswirksames Projekt planen.
Einsendeschluss: 09. Oktober 2020.
Das Antragsformular ist im Rathaus 1, Zimmer 11 erhältlich 
oder kann unter www.eningen.de heruntergeladen werden. Der 
Stiftungsrat entscheidet im November diesen Jahres über die 
Förderzusagen für 2021.

Zustifter gesucht!
Nach wie vor und besonders in diesen für uns alle belastenden 
Zeiten werden weitere Zustifter gesucht, die das kulturelle Leben 
in Eningen unterstützen möchten. Gerade im Bereich der Kunst 
und Kultur werden die Beschränkungen durch die Pandemie weiter 
anhalten und die Kunsttreibenden vor große Herausforderungen 
stellen. Umso bedeutender bleibt es daher, neben anderen, beson-
ders auch in diesem Sektor Förderungen bereitstellen zu können. 
Die Gemeinde Eningen bittet daher um Mithilfe.
Zuwendungen können sowohl dem Grundstockkapital zugeführt 
werden, als auch der direkten Kulturförderung zu Gute kommen, 
was besonders für das kommende Jahr von großer Bedeutung 
ist. Spendenbescheinigungen werden ausgestellt.
Weitere Informationen zur Kulturförderung und Kulturstiftung:
Tel. 892-1250 oder ramona.mathes@eningen.de.

Kultur hat viele Facetten. Hier 
ein Grieshaber-Portrait zur 
Ausstellung im November. (GeE)
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WELCHE 
ENTSCHEIDUNGEN 
KANN ICH SELBST 

TREFFEN?

Vorsorgecheckliste 
in unserer broschüre

Entscheiden die Hinterbliebenen  i ich wünsche mir folgendes: 

Ort der trAuerfeIer

 b bestattungshaus Friedhof Kirche

Entscheiden die Hinterbliebenen  i ich wünsche mir diesen Ort: 

wünsche für dIe nAchfeIer

Nachfeier Ort    

Keine Nachfeier Entscheiden die Hinterbliebenen  i ich wünsche mir folgendes: 

4. Bestattungsvorsorge / finanzierung

Unterlagen zu bestattungsvorsorge und Finanzierung liegen bei:

5. 5. iCiCh möh möCChte auf gar keinen hte auf gar keinen ffall, all, DDass …ass …

Hauptstraße 42
72800 Eningen

Tel. 07121-815 52

Lichtensteinstaße 1 
72770 Reutlingen

Tel. 07072-92 20 25 www.werzundsohn.de

Weihnachtsmarkt 2020
Zaghaftes Herantasten
GeE) Die Corona-Virus-Pandemie stellt uns immer noch vor große, 
bisher unbekannte Herausforderungen, die von zahlreichen Un-
sicherheiten geprägt sind. Momentan ist es daher nicht möglich 
konkrete Aussagen zum Stattfinden des Eninger Weihnachtsmark-
tes zu treffen. Dennoch lassen die Lockerungen darauf hoffen, 
dass der Markt im November eröffnet werden kann und deshalb 
möchte die Gemeinde Eningen nicht versäumen die notwendigen 
Vorkehrungen hierfür zu treffen. So wären alle Beteiligten in der 
Lage, bei Vorlage der erforderlichen Voraussetzungen, den Markt 
schnell und sicher durchzuführen oder bei einem etwaigen Verbot 
diesen auch ohne große Nachteile abzusagen, so Ramona Mathes 
von der Gemeinde Eningen.

Für alle Marktanbieter bedeutet dies abzuwägen, wann und in 
welchem Umfang sie in die Vorbereitungen einsteigen möchten. Die 
Gemeinde als Veranstalter ist bemüht, eine Alternative zu finden, 
um bei einer möglichen Absage der Veranstaltung zumindest die 
vielen Handarbeiten auch ohne Markt anbieten zu können. Hier 
sind vor allem die Ideen der Teilnehmer gefragt.
Die Gemeinde Eningen würden sich freuen, wenn sich viele, auch 
unter den noch offenen Fragen und zahlreichen Unbekannten, dazu 
entscheiden, am Weihnachtsmarkt teilzunehmen.

Der Weihnachtsmarkt soll am Samstag, 
den 28. November von 12.00-20.00 Uhr stattfinden. 
Anmelden können sich Vereine, Gruppen, Personen und Gewerbe-
treibende bis spätestens zum 02. Oktober. Auch Programmbeiträge 
für die Bühne vor dem Rathaus sind wieder gefragt! Das Anmelde-
formular, sowie die Datenschutzerklärung kann unter www.enin-
gen.de/aktuelles.html heruntergeladen oder im Rathaus 1, Zimmer 
11 abgeholt werden. Bitte melden Sie sich hierfür telefonisch im 
Vorfeld an. Kontakt: Gemeindeverwaltung Eningen, Tel. 892-1250.
Die Vorbesprechung wird am 20. Oktober 2020 um 18.00 Uhr im 
Sitzungssaal Rathaus 2 stattfinden. Da nicht vorhersehbar ist, 
wie die Bestimmungen für Versammlungen bis dahin sein werden, 
bittet die Gemeinde auch hier um Vorabanmeldung, bis spätestens 
09. Oktober, gerne auch per Email an: ramona.mathes@eningen.de

Sterbefälle
in Eningen

14.06.	Elke Ingeborg 
Hummel
geb. Luz, Markwiesen-
weg 6, 72800 Eningen 
unter Achalm

30.06.	Horst Hugo Rolf 
Wehling
Hildenweg 6, 72800 
Eningen unter Achalm

03.07.	Martin Rudolf Dick
Charlieuer Straße 48, 
72800 Eningen unter 
Achalm

04.07.	Hildegard Heilmann
geb. Laib, Liststraße 
24, 72793 Pfullingen

06.07.	Margarete Ernestine 
Schmid
geb. Marolt, Gottlieb-
Harzer-Weg 32, 72766 
Reutlingen

17.07.	Helga Christine 
Barbara Keck
geb. Lebowski, Bu-
chenweg 25, 72820 
Sonnenbühl

Geburten
in Eningen

20.04.	Vesa Ademaj
Tochter von Mergime 
Ibrahimaj und Bekim 
Ademaj, Leinsbachstr. 
37, 72800 Eningen

30.04.	Leon Alexidis,
Sohn von Vasiliki Ale-
xidou und Athanasios 
Theocharidis, Augen-
riedstr. 74. 72800 
Eningen

06.05.	Kaia Johanna 
Susanne Schwenk
Tochter von Janina 
Valerie Reiber, Maxi-
milianstr. 5 und Axel 
Karl Gerhard Schwenk, 
Beethovenstr. 5, 72800 
Eningen

18.05.	Emmi Fe
Tochter von Julia Beck 
und David, geb. Abali, 
Eugenstr. 17, 72800 
Eningen

22.05.	Jenna Pernilla 
Janssen
Tochter von Stefanie 
Janssen und Dennis 
Janssen, Friedrichstra-
ße.10, 72800 Eningen

Möchten Sie die Geburt ihres 
Kindes im Journal veröffentli-
chen, dann schicken Sie doch 
einfach eine Mail an: 
info@pfullinger-journal.de.

Eheschließungen
in Eningen

14.07.	Mariella Crispino und 
Francesco Violino, 
Rathausplatz 5, 72800 
Eningen unter Achalm

17.07.	Tanja Minke und 
Sunny Orlando 
Assenmacher, 
Auf der Bag 41, 72800 
Eningen unter Achalm

Goldene Hochzeit
in Eningen

28.08.	Irmgard Berta und 
Wolfgang Max Wenz

Diamantene 
Hochzeiten
in Eningen

26.08.	Erika und Robert 
Siegfried Brezing

Eiserne Hochzeit 
in Eningen

13.08.	Frieda Katharina und 
Ernst Helmschmidt

Altersjubilare
in Eningen
Geb.	 Alter	 Name

01.08.	70J.	Stefanija 
Bratkovic 

04.08.	75J.	Herbert Willi 
Rauscher 

06.08.	80J.	Eisbeth 
Herrmann 

07.08.	90J.	Siegfried Albert 
Emil Steffen 

07.08.	70J.	Claudia Rau 
07.08.	70J.	Johanna 

Gauger 
08.08.	70J.	Brigitte Luise 

Dietschmann 
09.08.	85J.	Oskar Fritz 

Heilemann 
09.08.	80J.	Dieter Hermann 

Beck 
10.08.	80J.	Detlef Krause 
10.08.	75J.	Brigitte 

Schreiber 
11.08.	80J.	Anselm 

Wilhelm Hubert 
Clostermann 

11.08.	80J.	Klaus Eberhard 
Richard Baer 

12.08.	70J.	Jürgen Ernst 
Walz 

14.08.	70J.	Fritz Eugen 
Brucher 

19.08.	90J.	Gretel Grübel 
21.08.	90J.	Ingeborg Roos 
21.08.	75J.	Konrad Georg 

Walter 
22.08.	85J.	Hermann Otto 

Kurz 
23.08.	80J.	Doris Lisbeth 

Hummel 
23.08.	70J.	Rolf Eugen 

Ernst Hespeler
24.08.	70J.	Rudi Walter  

Fritz Klotz 

 
Achalmstraße 61   72793 Pfullingen
Telefon 07121/7 80 88    Fax 79 0112
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Ihr Partner in Sachen:
Holz- und Holz/Alu-Fenster
Kunststoff-Fenster
Individuelle HaustürenIndividuelle Haustüren

Fensterbau  Glaserei

Hannes Mollenkopf e.K. 

Glasfassaden
Rollladen/Jalousien
Einbruchschutz und Reparaturen

25.08.	80J.	Erika Friederike 
Kobe 

28.08.	85J.	Johanna Manes
29.08.	80J.	Josef Härle 

31.08.	75J.	Arnhild 
Elisabeth 
Willasch

Allen Jubilaren unseren herz-
lichsten Glückwunsch - den 
Trauernden unser Mitgefühl.
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Für Sie in der  Region! 
In 23800 Haushalten!!

_____________________________
_____________
Häuser vom Feinsten

Ringelbachstraße 40 72762 Reutlingen ▪  
Telefon: 07121 / 9221-30 

WAFA Bauträgergesellschaft mbH

ziegenfeld@wafa.de  www.wafa.de▪

Wir bauen für Sie! 

1 x Eigentumswohnung in Gönningen
Architektenhaus auf Ihrem Grundstück

Eigentumswohnungen

2 x Eigentumswohnungen in Pfullingen
4 x Eigentumswohnungen in Pfullingen

Herr Ziegenfeld berät Sie gerne persönlich!

unverbindliche Computerillustration

1 x Eigentumswohnung in Metzingen

Gewerbefläche in Pfullingen 
zu vermieten.

Fläche ca. 200 qm für Lager, Werk-
statt, WC, Sozialraum und Büro, 

ebenerdig. Tel.: 0172 7254957

�
�
�
�
�

Fenster
Rollladen
Haustüren
Dachfenster
Reparaturen

Ihr Fachbetrieb für:

72793 Pfullingen
Goethestr. 16

Tel. 07121/ 71309

Fenstersysteme

Neue Firm- und 
Erstkommuniontermine
(HF) Die Firmspendung am 22.03.20 durch Domkapitular Dr. Stäps 
und die Erstkommunion am 19.04.20 fielen der Corona-Pandemie 

Veranstaltungen der 
kath. Kirchengemeinde 
im August:
07.08.	Stille Zeit mit Gott 

Eucharistische Anbe-
tung und Meditation, 
St. Wolfgang, Beginn: 
17.00 Uhr

16.08.	Gottesdienst 
mit Kräutersegnung 
- Hl. Bruder Konrad, 
Beginn: 09.00 Uhr, Got-
tesdienst mit Kräuter-
segnung, St. Wolfgang, 
Beginn: 10.30 Uhr

21.08.	Stille Zeit mit Gott 
Eucharistische Anbe-
tung und Meditation, 
Hl. Bruder Konrad, 
Beginn: 17.00 Uhr

23.08.	Ökum. Freiluft-
Gottesdienst
Vorplatz ev. Blasius-
kirche Holzelfingen, 
Beginn: 10.00 Uhr

zum Opfer. Nach dem 31. August dürfen aber in kleinen Gruppen 
auch solche besonderen Gottesdienste wieder gefeiert werden, 
vorausgesetzt, es folgt keine zweite Infektionswelle. Nicht nur 
nach bischöflicher Anweisung müssen der nötige Abstand und 
die Hygiene in der Kirche eingehalten werden, wodurch sich das 
Platzkontingent sehr stark reduziert. Pro Familie dürfen folglich 

voraussichtlich nur maximal 6 
Personen an den Festgottes-
diensten teilnehmen, inklusiv 
dem Firmling bzw. Erstkom-
munionkind. 

Die neuen Firm- und Erst-
kommuniontermine werden 
nun wie folgt eingeteilt:
Sa., 19. 9, Firmgottesdienst I: 
10:30 Uhr, Firmgottesdienst II: 
17:00 Uhr, So., 20.9. Firmgot-
tesdienst III: 10:30 Uhr.
Sa., 03.10. Erstkommunionfei-
er I um 17.00 Uhr, So., 04.10. 
Erstkommunionfeier II, 10.30 
Uhr, Sa., 10.10. um 17.00 Uhr, 
Erstkommunionfeier III und So., 
11.10. Erstkommunionfeier IV  
10.30 Uhr. Alle Gottesdienste 
finden in der St. Wolfgang 
Kirche statt.
In diesen sieben besonderen 
Festgottesdiensten können 
weitere Gemeindemitglieder 
leider nicht mitfeiern. Somit 
entfällt an diesen Wochenenden 
auch die Anmeldung für St. 
Wolfgang. Ausweichmöglichkeit 
besteht aber in sehr begrenzter 
Teilnehmerzahl (jeweils 20 Per-
sonen) am 20. September, 04. 
und 11. Oktober je um 9 Uhr in 
Hl. Bruder Konrad Lichtenstein-
Unterhausen.
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Sonnenterrasse 
direkt an der Echaz Restaurant & Fischverkauf

  täglich geöffnet 

Geburtstage & Feiern 
auch kurzfristig buchbar

Echaztal Forellen

Grillkurse & BBQ Events an der Tobelmühle
verlängert bis Oktober

Take away Gerichte

DLRG trainiert 
wieder
(pr) Im Laufe der vergangenen 
Woche hat sich die Situation 
deutlich verbessert und wir 
können aufgrund geänderter 
Vorgaben schrittweise unser 
Training wieder aufnehmen. 
Die entsprechenden Trainings-
voraussetzungen und das 
Anmeldeformular finden Sie 
unter www.pfullingen.dlrg.de.

Klaus Eberhardt
Dachdecker | Klempner

Dieselstr. 8 · 72805 Lichtenstein
Telefon 07129-922765
www.dachdecker-eberhardt.de

IHR DACH, 
MEISTERHAFT 
GEMACHT!

(WN) Die Bewegungsfreiheit ist in Zeiten von Corona stark ein-
geschränkt und viele Ziele sind nicht wie gewohnt erreichbar. 
Vor allem Familien mit Kindern, die nur sporadisch in die Schule 
gehen können, fragen sich, was man am Wochenende, in der 
Freizeit und vor allem jetzt in den Ferien unternehmen kann. 
Viele von uns haben sich entschieden in diesem Jahr den Urlaub 
lieber hier zu verbringen und den großen Urlaub ins Ausland um 
ein Jahr zu verschieben. 
Sie müssen jedoch nicht mit dem großen Pulk auf stark befah-
renen Radwegen fahren oder größere Anfahrten mit dem Pkw 
unternehmen, wenn es in unserer unmittelbaren Umgebung 
herrliche Landschaften und hervorragende Routen für Radler 
und Wanderer gibt. 

Die Bürgerinitiative „Wir sind Lichtenstein“ hat verschiedene 
Radtouren ausgeklügelt und getestet. Gerd Recht und Klaus Dieter 
Höhne haben die Touren detailliert ausgearbeitet  und bei Outdoo-
ractive ins Internet eingestellt. Dabei hat die Initiative besonderen 
Wert auf Wege gelegt, die nicht überlaufen sind. Die Wege sind 

Mit dem Radl von Lichtenstein über die Alb
Vorschläge für reizvolle Radtouren und Wanderungen rund um Lichtenstein

zum Teil geteert oder werden 
landwirtschaftlich genutzt - 
aber auch die Schotterwege 
auf den Strecken sind gut zu 
befahren und führen abseits 
der Hauptstraßen quer über die 
Schwäbische Alb. Alle Routen 
führen wieder zum Ausgangs-
punkt zurück und lassen auch 
je nach Wunsch und Kondition 
Abkürzungen zu. 
Wer die Albaufstiege mit bis zu 
200 Metern Höhenunterschied 
vermeiden will, kann auch auf 
der Albhochfläche starten und 
nach der Radtour wieder dort-
hin zurückfahren.
Bis jetzt hat die Bürgerinitiative 
vier verschiedene Rundtouren 

mit dem Fahrrad, Pedelec 
oder E-Bike ausgearbeitet und 
getestet. Die kürzeste der Tou-
ren ist 27 km lang und verläuft 
von Unterhausen über Honau, 
Holzelfingen, Göllesberg und 
Übersberg zurück nach Unter-
hausen.
Für die längste der vier Routen 
sollte man dann aber schon ein 
bisschen mehr Zeit einplanen, 
Sie ist knapp 80 km lang und 
führt von Unterhausen über 
Sonnenbühl, durch den Gewer-
bepark Engstingen Haid bis zum Landesgestüt Marbach, weiter 
nach Steingebronn, Gächingen, Upfingen und Bleichstetten, über 
den Lindenhof nach Pfullingen und zurück nach Unterhausen. Wer 
nicht ganz so weit fahren möchte, für den sind einige Abkürzungen 
eingezeichnet. 
Alle Routenvorschläge finden Sie auf der Internetseite der Ge-
meinde Lichtenstein. Neben den Routenvorschlägen finden Sie 
dort auch Hinweise auf Sehenswürdigkeiten und Einkehrmöglich-
keiten. Ergänzt wurden die Tourenbeschreibungen durch Fotos und 
aktuelle Hinweise. Weitere Touren sind in Vorbereitung.
Die beiden Initiatoren der anspruchsvollen familienfreundlichen 
Radtouren haben bei der Planung im Vorfeld auf breite Wege ge-
achtet und unwegsame Pfade vermieden, um Konflikte zwischen 
Radfahrern und Wanderern von vornherein auszuschließen. Klaus 
Dieter Höhne und Gerd Recht sind beide begeisterte Radfahrer und 
achten darauf, dass die Routen auch weiterhin gut zu befahren sind.
Unterstützt werden sie insbesondere durch die Radgruppe des 
Schwäbischen Albvereins Ortsgruppe Unterhausen. Außerdem 
stehen Sie in ständigem Austausch mit den zuständigen Stellen 
im Landkreis Reutlingen und in den umliegenden Gemeinden um 
für Verbesserungen bei den Wegführungen und Ausschilderungen 
zu sorgen. 
Infos unter: www.gemeinde-lichtenstein.de/Startseite/
Freizeit+_+Tourismus/radfahren.html
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Freie Fahrt in BW 
für naldo-
Abo-Kunden
Mit dem bwAboSommer ha-
ben Land und alle 22 Verbün-
de, so auch naldo, eine für 
Baden-Württemberg einmalige 
Aktion gestartet. Von 30. Juli 
bis 13. September sind alle 
Jahres-Zeitkarten über alle 
Verbundgrenzen hinweg in 
ganz Baden-Württemberg gül-
tig. Mit dem bwAboSommer 
möchte sich auch naldo bei 
seinen Abokunden bedanken, 
die trotz der Corona-Pandemie 
dem Verkehrsverbund die 
Treue gehalten und ihre Abos 
nicht gekündigt haben. Die 
Gemeinschaftsaktion bietet 
allen naldo-Abo-Kunden einen 
erheblichen Mehrwert, denn 
der Gültigkeitsbereich ihrer 
Fahrkarten wird in den Som-
merferien auf das ganze Land 
ausgedehnt.
Nähre Infos auf: www.naldo.de

1-spaltig, 100 mm, 4c

Griesstraße 12, Pfullingen
Telefon 07121 / 97 54 0

FLÄCHENVORHÄNGE
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Ausstattung
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Akustik Studio Biegler  •  Kanzleistraße 53  •  72764 Reutlingen
T  07121 / 74 84 50  •  Viele Top-Angebote unter 

                                     

as-biegler.de

IHR SPEZIALIST
für hochwertiges

Akustik Studio Biegler

u. v. m. …

HIFI  TV

Karl-Kuppinger Str. 2 · 72793 Pfullingen 
Telefon: 07121 - 70 64 63
Di - Fr 9 - 18 Uhr · Sa 8 - 14.00  Uhrwww.trend-hairstyling.de

Hier werden Sie 
verwöhnt...
Damen: Beratung, Waschen, 
Schneiden, Föhnen

42,50 E bei unseren Meistern
und Topstylisten

für nur 36,-E

www.pfullinger-journal.de
Folgen Sie uns auf facebook und auf Instagram

...große Marken für kleines Geld

ENDLICH WIEDER REISEN!
Uhlandstraße 74, 72793 Pfullingen Nähe Daimler  koffer-depot.de

UVP: 59,95 €

*solange der Vorrat reicht.

24,95*
UVP: 59,95 € 59,95 €

24,95*24,9524,9524,9524,95*2 Rollentrolley aus Nylon,
Tragegriff, Adressfeld, Kanten-
schutz. Farben und Größen 
nach Vorrat. 54 cm, 38 l. 24,9524,9524,9524,9524,9524,9524,9524,95Tragegriff, Adressfeld, Kanten-

ab24,95Tragegriff, Adressfeld, Kanten- 24,9524,9524,9524,9524,9524,9524,9524,95Tragegriff, Adressfeld, Kanten-

abababab

NEU in Pfullingen
Carl-Zeiss-Straße 10
ehem. ERIMA Verkauf

Mo-Fr: 10 - 18 Uhr
Sa: 10 - 14 Uhr

Taschen • Geldbörsen • Rucksäcke • Gürtel • Reisegepäck • Schals / Tücher • Caps • Schulranzen • Regenschirme

Pfullinger Ferienprogramm 
(StP). Die Anmeldefrist des Pfullinger Ferienprogramms ist 
verstrichen. Mehr als 450 Kinder sind zum Ferienprogramm 
angemeldet – ein Rekord! 
Ein herzliches Dankeschön an die Veranstalter, die dem Ferien-
programm Team der Stadt Pfullingen zusätzliche Termine, Ver-
anstaltungen oder auch weitere Plätze für die Kinder angeboten 
haben. Spontan, unkompliziert und stets hilfsbereit kann man die 
Veranstalter des Ferienprogramms beschreiben!
Es gibt noch freie Plätze, die aktuell einsehbar und buchbar 

sind unter: https://pfullingen.
ferienprogramm-online.de. 

Noch Pätze frei bei
tolle Veranstaltungen
"Inline fahren" mit der Inline 
Skate Akademie für 6 – 13 
Jährige (Termine: jeweils 12.08. 
und 02.09.2020 von 10.00 – 
12.00 Uhr für Anfänger, von 
12.30 bis 14.30 für Fortge-
schrittene). Tina Schneider 
macht die Teilnehmer erst mit 
dem Material vertraut, dann 
wird das richtige Fallen, sowie 
Fahren und das zielgenaue 
Bremsen auf der Ebene bei-
gebracht.

Am Ende springen die Kinder 
über eine kleine Schanze und 
erhalten das Bronzene Inliner-
abzeichen – das stärkt natürlich 
das Selbstbewusstsein.

"Hip Hop Moves für coole Kids" 
für 8 - 16 Jährige am 09. und 
10. September. Das Tanzstudio 
Danceart um Sibylle Rutsch 
bringt den Kindern angesagte 
Tanzschritte zu cooler Musik 
bei und studiert gemeinsam 
eine kleine Choreographie ein.
"Sommerferienkino" für 6 – 11 Jährige, jeden Mittwoch in den 
Ferien 13.15 – 15.00 Uhr in der Stadtbücherei Pfullingen.
Für Mädels im Alter von 8-11 Jahren gibt es außerdem noch Plätze 
beim Cheerleading Camp am 1. August, mit der Naturschutzstif-
tung kann man auf Forschertour gehen am 4. August.
Am 17. August können Kinder und Jugendliche zwischen 9 und 
14 Jahren Beachvolleyball spielen mit dem CVJM und dem VfL 
Pfullingen.  Mit dem Miller Bogensportteam können Jugendich 
das Bogenschießen lernen und, und und.
Einfach die Webseite anklicken 
dort zeigt ein Ampelsystem wie 
viele Plätze noch bei der jewei-
ligen Veranstaltung frei sind.
Also: Wunschplätze buchen und 
tolle Sommerferien erleben!


